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Seniorengerechtes Bauen, Vereinsstadel, Telefonzellen 
Sitzung Viele Themen beschäftigen den Marktgemeinderat in Weiler-Sim~erberg. Dabei 

haben die Mitgli~der bei den meisten Punkten nur wenig Diskussionsbedarf 

VON OLAF WINKLER 

Weiler-Simmerberg Der Marktge
meinderat Weiler-Simmerberg hat
te in seiner jüngsten Sitzung ein 
breites Themenspektrum abzuar
beiten. Großen Diskussionsbedarf 
sahen die Ratsmitglieder dabei 
nicht, sodass die Tagesordnungs
punkte pereits nach anderthalb 
Stunden abgehakt waren. 
e Neubau au·ch mit Dachgaupen: 
Von Gesetzes wegen möglich ist in
zwischen der Abriss und Neubau 
von landwirtschaftlichen Gebäuden 
im Außenbereich. So stimmten die 
Ratsmitglieder einer entsprechen
den Bauvoranfrage im Bereich der 
Wälderstraße zu. Doch sie gingen 
darüber hinaus und · sprachen sich 
mit großer Mehrheit auch dafür aus, 
dass der Neubau Dachgaupen haben 
darf, was in der Umgebung bei kei
nem anderen Hof der Fall ist. ;,Ir
gendwann müssen wir das ändern. 

Warum soll man den zusätzlichen 
Wohnraum nicht nutzen?", fragte 
Xaver Fink (CSU). 
e Seniorengerechtes Bauen: Einen 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
im Bereich der Bregenzer Straße in 
Weil er hat das Gremium mit dem so 
genannten Aufstellungsbeschluss 
auf den Weg gebracht. Er soll den 
Bau von seniorengerechten Woh
nungen ermöglichen und lediglich 
zwei Grundstücke umfassen. Bürger 
und Behörden haben nun bis Ende 
Juli Zeit, sich im Rathaus über das 
Vorhaben zu informieren und dazu 
Stellung zu nehmen. 
• Arbeitskreis Vereinsstadel: 
Hauptamtsleiterin Julia Bentz infor
mierte die Ratsmitglieder über die . 
erste Sitzung des Arbeitskreises zum 
Kultur- und Veranstaltungsstadel in 
Weil er vor zwei Wochen. Das wenig 
überraschende Ergebnis: Die Mit
glieder des Arbeitskreises wünschen 
sich den Bau eines Saals für 300 bis 

400 Personen mit ausreichend gro
ßer Bühne, der künftig unter ande
rem für Vereinsfeste und Hochzei
ten zur Verfügung stehen soll. Mög
liche Standorte könnten erst dann 
öffentlich diskutiert werden, wenn 
Vorgespräche zum Grundstücks
kauf stattgefunden· hätten, stellte 
Bürgermeister Karl-Heinz Rudolph 
fest. 
e Telefonzellen-Abbau: Der Markt_: 
gernemderat hat sich gegen den von 
der Telekom beantragten Abbau 
von Telefonzellen in Simmerberg 
und Weil er ausgesprochen. Das 
wiederum verpflichtet die Telekom, 
die Telefonzellen auf eigene Kosten 
stehen zu lassen. In Simmerberg ist 
ein reines Kartentelefon vorhanden, 
an dem im letzten Jahr keinerlei 
Umsätze gemacht wurqen. Dennoch 
sei das öffentliche Telefon für Not
fälle erforderlich, befanden die 
Ratsmitglieder. Mit der Telefonzel
le in Weiler hatte die Telekom 2016 

monatlich 30 Euro Umsatz gemacht 
- bei Kosten von 50 Euro. , 
e Weniger Straftaten: Von 2240 auf 
1937 is! die Zahl der Straftaten in 
Weiler im vergangenenJahr im Ver
gleich zu 2015 zurückgegangen. Da
rüber informierte Bürgermeister 
Rudolph die Ratsmitgli~der·. Dabei 
gab es in allen Bereichen (Diebstahl, 
Straßenkriminalität, Körperverlet
zungen, Sachbeschädigungen) ein 
Minus. Einzig mehr Verstöße gegen 
das Betäubungsmittelgesetz hatte 
die Polizei Lindenberg im Jahr 2016 
festgestellt. 


